
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen südlich "Rohrbruch"

Flachhang/Sand der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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ST M

35

ST P

03
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Vegetationseinheiten
Sandstrohblumen-Rotstraußgras-Rasen, Sandseggen-Rotstraußgras-Rasen, moosreiche Spergel-Flur, moosreiche Silbergras-Flur,
Habichtskraut-Flur, Sandstrohblumen-Flur, Honiggras-Rotstraußgras-Rasen, honiggrasreiche Sauerampfer-Ferkelkraut-Flur

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02229

X

Nahe eines Waldrandes liegt dieses Mosaik aus Magerrasen und Pionierfluren auf schwach nach Süden geneigtem Gelände, das in eine 
flach vermoorte Niederung übergeht und wie diese durch Mahd genutzt wird. Auf den mesotrophen mäßig trockenen Grundmoränensanden 
(teilweise auch Ausläufer von Dünen-Sanden) dominiert ein artenarmer Magerrasen, der durch Rotstraußgras charakterisiert wird.
Sporadisch sind Sandstrohblume, Sandsegge und Kleiner Sauerampfer mit dem Rotstraußgras vergesellschaftet. Eine Moosschicht ist 
aufgrund der dichten Rotstraußgras-Grasdecke nur spärlich entwickelt.
Im Gegensatz dazu stehen die den zentralen Biotopbereich einnehmenden Pionierfluren aus Silbergras, Einjährigem Knäuel und 
Frühlingsspark, die immer moosreich sind. Hier wie auch in den Magerrasenaspekt wandern zunehmend Störzeiger wie Honiggras, Behaarte
Trespe und Reiherschnabel ein, die zur Ruderalisierung führen. Großflächig begrenzt frisches Grasland den Biotop, der periodisch durch 
Schafe beweidet werden sollte.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens Polytrichum piliferum

Brachythecium albicans Bromus hordeaceus Carex arenaria Ceratodon purpureus
Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Holcus lanatus
Hypochoeris radicata Scleranthus annuus Spergula morisonii

Dactylis glomerata Erodium cicutarium Gnaphalium sylvaticum Rumex acetosella
Senecio vernalis Viola tricolor


